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I. Amtlicher Teil 

Bildung 

Liste der zugelassenen Schulbücher 
im Land Brandenburg für das Schuljahr 2015/2016 

1.	 Allgemeine Hinweise 

Grundlage für die Auswahl und Beschaffung der Schulbücher 
für den Gebrauch an den Schulen im Land Brandenburg ist die 
Verordnung über die Zulassung von Lernmitteln und über 
die Lernmittelfreiheit (Lernmittelverordnung - LernMV) vom 
14. Februar 1997 (GVBl. II S. 88), zuletzt geändert durch Ver­
ordnung vom 30.10.2013 (GVBl.II/13, [Nr. 77]). Sie regelt 
auch den finanziellen Rahmen. 

Beachten Sie bitte die rechtlichen Hinweise: 

- zum Vergabeverfahren im Rundschreiben des Ministeriums 
des Innern zum kommunalen Auftragswesen vom 28.03.2011 
Anhang Nr. 7 - Beschaffung von Schulbüchern und anderen 
Leistungen ohne freie Preisgestaltung Gz: III/1-313-35/2011, 
abrufbar im Internet unter http://bit.ly/1ftfdO8. 

- zum Leihverhältnis zwischen Schulträger und Schülerin­
nen und Schülern in der Darstellung im Katalog der zuge­
lassenen Schulbücher im Land Brandenburg für das Schul­
jahr 2002/2003 (ABl. MBJS S. 26) und 

- zum Buchpreisbindungsgesetz in der Darstellung im Kata­
log der zugelassenen Schulbücher im Land Brandenburg 
für das Schuljahr 2003/04 (ABl. MBJS S. 22). 

Weitere Informationen des Börsenvereins des Berliner Buchhan­
dels zur Bestellung finden Sie unter: htp://www.berlinerbuchhan­
del.de/de/berlin_brandenburg/Buchpreisbindung/200331?_nav= 

2.	 Bestellfristen 

Um die rechtzeitige Versorgung der Schulen mit Lernmitteln 
zu gewährleisten, sollten die zu beschaffenden Schulbücher bis 
zum 20. Juli 2015 für allgemein bildende Schulen und bis zum 
14. August 2015 für berufsbildende Schulen (vollzeitschuli­
sche Bildungsgänge) bestellt werden. 

3.	 Handhabung der Schulbuchliste 

Nachstehend sind die im Schuljahr 2015/2016 durch das Mini­
sterium für Bildung, Jugend und Sport zugelassenen Schulbü­
cher nach Fächern entsprechend der aktuellen Ausbildungsord­
nungen alphabetisch aufgeführt. Infolge der o. a. Änderung 
der Lernmittelverordnung (vom 30.10.2013) umfasst die 

Liste nur noch Schulbücher für die Fächer Geografie, Ge­
schichte, Lebensgestaltung-Ethik-Religionskunde und Poli­
tische Bildung (Primarstufe und Sekundarstufe I). Bei der 
Handhabung der Liste ist Folgendes zu berücksichtigen: 

-	 Die pauschal zugelassenen Lernmittel und die wesent­
lichen Grundsätze bei der durch die jeweilige Fachkonfe­
renz vorzunehmende Lernmittelauswahl sind der o. g. Lern­
mittelverordnung zu entnehmen. 

-	 Für die Beurteilung und die notwendigen Auswahlentschei­
dungen von Lernmitteln liegt den Schulen die vom Mini­
sterium für Bildung, Jugend und Sport im März 1999 her­
ausgegebene Broschüre „Orientierungsschwerpunkte für 
die Begutachtung von Schulbüchern“ vor. 

-	 Aus Platzgründen sind nicht die vollständigen Bücherdaten 
angegeben. Bei einigen Buchtiteln mussten Kürzungen vor­
genommen werden. Die vollständigen Angaben können 
den Verlagskatalogen, zu finden auch unter der Adresse 
http://www.buchhandel.de, entnommen werden. 

-	 Lernmittel, die für die Realschule und/oder Gesamtschule 
konzipiert wurden und so in der Schulbuchliste aufgeführt 
sind, sind für den Gebrauch sowohl an der Gesamtschule 
als auch an der Oberschule zugelassen. 

-	 Die in vom Ministerium für Bildung, Jugend und Sport ge­
nehmigten Modellversuchen verwendeten bzw. entwickel­
ten Lernmittel werden während der Laufzeit der Modell­
versuche nicht in der vorliegenden Liste veröffentlicht. Sie 
gelten für die Laufzeit der Modellversuche als zugelassen. 
Eine gesonderte Information der Modellversuchsschulen 
ist nicht erforderlich. 

-	 Lernmittel für den Bildungsgang der gymnasialen Oberstu­
fe sowie den Bildungsgang zum nachträglichen Erwerb der 
allgemeinen Hochschulreife im Zweiten Bildungsweg sind 
nicht gesondert ausgewiesen. Sie sind gemäß § 7 Abs.1 
Nr.11 der Lernmittelverordnung pauschal zugelassen. Ent­
sprechend trifft das auch für das Studienkolleg für auslän­
dische Studienbewerber zu. 

Alle im Folgenden aufgeführten Titel sind im Ministerium für 
Bildung, Jugend und Sport in einer Präsenzbibliothek eingestellt. 
Nach Voranmeldung bei Frau Siemens (Tel.: 0331/866-3862) 
kann zu einzelnen Titeln Einsicht genommen werden. 

4.	 Abruf der aktualisierten Schulbuchliste 

Die Liste der zugelassenen Schulbücher, die i. d. R. als Netz­
fassung alle vier Monate aktualisiert wird, ist im Internet ab­
rufbar unter folgender Adresse: 

http://www.mbjs.brandenburg.de/sixcms/detail.php/5lbm1. 
c.60835.de 

http:c.60835.de
http://www.mbjs.brandenburg.de/sixcms/detail.php/5lbm1
http:http://www.buchhandel.de
http://bit.ly/1ftfdO8


87 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 6 vom 8. Mai 2015 



88 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 6 vom 8. Mai 2015 



89 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 6 vom 8. Mai 2015 



90 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 6 vom 8. Mai 2015 

II. Nichtamtlicher Teil 

Ermittlung des Betriebskostenzuschusses 
für Schulen in freier Trägerschaft 

Zuschusszeitraum Schuljahr 2015/2016 

Gemäß § 9 der Verordnung über die Bewilligung von Zuschüs­
sen an die Träger von Ersatzschulen (Ersatzschulzuschussver­
ordnung - ESZV) vom 17. April 2012 (GVBl. II Nr. 24), geän­
dert durch Verordnung vom 15. April 2015 (GVBl. II/15 S. 17), 
werden die Zahl der Unterrichtsstunden je Klasse, Woche und 
Schulform, die Zahl der Unterrichtsstunden je Lehrkraft, Wo­

che und Schulform, die Zahl der Schülerinnen und Schüler je 
Klasse und Schulform (Richtwert), die Zahl der Lehrerwo­
chenstunden je Schüler und die Zahl der Lehrerstellen je Schü­
ler sowie die Schülerausgabensätze gemäß § 3 ESZV und die 
Korrekturfaktoren und schülerbezogenen Beträge gemäß § 4 
ESZV wie folgt veröffentlicht. 

Die den Berechnungen der Schülerausgabensätze zu Grunde 
liegenden Arbeitgeberkosten betragen 

für die Entgeltgruppe E 9: 50.200 Euro 
für die Entgeltgruppe E 11: 58.600 Euro 
für die Entgeltgruppe E 13: 65.400 Euro. 
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Hochschulinformationstag 
an der Universität Potsdam 

Schülerinnen und Schüler, die kurz vor dem Abitur stehen und 
noch nicht wissen, was sie studieren möchten, können sich am 
12. Juni 2015 über das Studienangebot der Universität Potsdam 
und dessen Rahmenbedingungen informieren. Die Einrichtung 
führt an diesem Tag von 9.00 bis 15.30 Uhr auf dem Campus 
Griebnitzsee (August-Bebel-Straße 89, 14482 Potsdam) ihren 
Hochschulinformationstag durch. Im Mittelpunkt stehen grund­
ständige Studienangebote. Interessierte bekommen aber auch 
Auskunft zu Masterstudiengängen. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. 

Auf dem Programm stehen jeweils einstündige Informations­
veranstaltungen, in denen die Fächer ihre Studiengänge vor­
stellen. Einige laden zusätzlich zu Rundgängen und Gesprä­
chen ein. 

Geplant ist eine Reihe von fachübergreifenden Vorträgen, die 
sich dem Auslandsstudium, Bewerbungsverfahren, Fremdspra­
chenlernen, Studieren mit Stipendium oder auch dem Weg ins 
Lehramt widmen. 

Die Hochschule wartet erneut mit einem Info-Markt auf. Auch 
hier präsentieren sich neben den wichtigsten Einrichtungen der 
Universität die einzelnen Studienfächer. Als Gäste haben sich 
die Arbeitsagentur Potsdam und das Studentenwerk Potsdam 
angekündigt. 

Im Verlauf des Hochschulinformationstages bieten die Veran­
stalter Campus-Führungen an. Studieninteressierte erhalten da­
mit die Möglichkeit, die Universitätsstandorte Golm und Am 
Neuen Palais näher kennenzulernen. Das vollständige Pro­
gramm ist ab Mai im Internet zu finden unter: 
www.uni-potsdam.de/studium/data-storage/zielgruppenbereich/ 
studieninteressierte/hochschulinformationstag 

Stellenausschreibungen im Bundesgebiet 

Im Bereich des Landesamtes für Schule und Lehrerbildung ist 
vorbehaltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraus­
setzungen beabsichtigt, in nachfolgenden Regionalstellen Stel­
len für Schulleitungsfunktionen neu zu besetzen: 

I.	 Regionalstelle Frankfurt (Oder) 

1.	 Schulleiterin bzw. Schulleiter an Grundschulen 

a.	 Grundschule „Jozef Vervoort“ 
Maxim-Gorki-Straße 14 
15306 Lindendorf/OT Dolgelin 

- Besetzung zum nächstmöglichen Termin ­

b.	 Grundschule Gollmitz 
Schulstraße 2 
17291 Nordwestuckermark/OT Gollmitz 

- Besetzung zum 01.08.2015 ­

c.	 Grundschule „Theodor Fontane“ 
Linsingenstraße 15 
16259 Bad Freienwalde 

- Besetzung zum 01.09.2015 ­

d.	 Grundschule Eggersdorf 
Karl-Marx-Straße 16 
15345 Petershagen/Eggersdorf 

- Besetzung zum 01.11.2015 ­

Aufgaben: 
Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis­
tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal­
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli­
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul­
träger und der Regionalstelle; Zusammenwirken mit Lehr­
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli­
scher Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr­
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung und 
des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evaluierung 
eines Schulprogramms; Förderung der Schule als eine sich 
entwickelnden Organisation auf der Grundlage eines pädago­
gischen Grundkonsenses und einer aufbauenden Schulkultur. 

Voraussetzungen: 
Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar­
stufe; mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis in 
der Primarstufe. 

Anforderungen: 
Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 
Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs­
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; ho­
he Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständig­
keit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kennt­
nisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfas­
sende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin­
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifika­
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht. 

Weitere Hinweise: 
Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Be­
schäftigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a. benann­

www.uni-potsdam.de/studium/data-storage/zielgruppenbereich
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te Stelle ist mit der Besoldungsgruppe A 13 BbgBesG bzw. 
Entgeltgruppe 13 TV-L bewertet, die unter Buchstabe b. 
benannte Stelle ist mit der Besoldungsgruppe A 12 BbgBesG 
zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 11 TV-L zuzüg­
lich Amtszulage bewertet und die unter Buchstaben c und d 
benannten Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 13 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 13 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet. 

Das Amt als Schulleiterin oder Schulleiter wird gemäß 
§ 120 Landesbeamtengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur 
Höchstdauer von zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine 
Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Höher­
gruppierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahn­
rechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Vorausset­
zungen erfolgen. 

2.	 Stellvertretende Schulleiterin bzw. stellvertretender 
Schulleiter an einer Grundschule 

Grundschule am Wäldchen
 
Otto-Grotewohl-Ring 69
 
15344 Strausberg
 

- Besetzung zum nächstmöglichen Termin ­

Aufgaben: 
Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab­
wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver­
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Geschäfts­
verteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder des 
Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner Aufga­
ben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehrkräften, 
Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel der 
Sicherung und Entwicklung der Qualität schulischer Ar­
beit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- und Er­
ziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu­
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnden Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen­
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein­
richtungen und Behörden.. 

Voraussetzungen: 
Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar­
stufe; mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis in 
der Primarstufe. 

Anforderungen: 
Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar­
beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar­
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ­
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durch­
setzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; 
erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fä­
higkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das Schul­
recht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse über 
die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesicher­

te Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der Um­
gestaltung und Entwicklung der brandenburgischen Schu­
le; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet des 
Schulmanagements ist erwünscht. 

Weitere Hinweise: 
Die Stelle kann mit einer/einem Beamten oder mit einer/ 
einem tariflich Beschäftigten besetzt werden. Sie ist mit 
der Besoldungsgruppe A 12 BbgBesG zuzüglich Amtszu­
lage bzw. Entgeltgruppe 11 TV-L zuzüglich Amtszulage 
bewertet. 

Die Funktion als stellvertretende Schulleiterin oder stell­
vertretender Schulleiter wird zur Feststellung der Bewäh­
rung in der Funktion übertragen. Die Feststellung der Be­
währung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförde­
rung in das entsprechende Amt oder eine Höhergruppie­
rung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen 
und sonstigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfol­
gen. 

3.	 Stellvertretende Schulleiterin bzw. stellvertretender 
Schulleiter an Oberschulen 

a.	 Letschiner Schule – 
Grund- und Oberschule mit Ganztag 
Parkstraße 2 
15324 Letschin 

- Besetzung zum nächstmöglichen Termin ­

b.	 Albert-Schweitzer-Oberschule 
Schulstraße 1 
15848 Beeskow 

- Besetzung zum nächstmöglichen Termin ­

Aufgaben: 
Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab­
wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver­
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Geschäfts­
verteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder des 
Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner Aufga­
ben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehrkräften, 
Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel der 
Sicherung und Entwicklung der Qualität schulischer Ar­
beit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- und Er­
ziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu­
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnden Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen­
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein­
richtungen und Behörden. 

Voraussetzungen: 
Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Sekundar­
stufe I; mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis in 
der Sekundarstufe I. 
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Anforderungen: 
Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar­
beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar­
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ­
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durch­
setzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; 
erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fä­
higkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; ge­
sicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 
Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht. 

Weitere Hinweise: 
Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf­
tigten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgruppe 
A 14 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet. 

Die Funktion als stellvertretende Schulleiterin oder stell­
vertretender Schulleiter wird zur Feststellung der Bewäh­
rung in der Funktion übertragen. Die Feststellung der Be­
währung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförde­
rung in das entsprechende Amt oder eine Höhergruppie­
rung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen 
und sonstigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfol­
gen. 

4.	 Schulleiterin bzw. Schulleiter an einer Gesamtschule 

Gesamtschule 3 Eisenhüttenstadt 

Maxim-Gorki-Straße 15
 
15890 Eisenhüttenstadt
 

- Besetzung zum nächstmöglichen Termin ­

Aufgaben: 
Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis­
tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal­
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli­
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul­
träger und der Regionalstelle; Zusammenwirken mit Lehr­
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli­
scher Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr­
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung und 
des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evaluie­
rung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als eine 
sich entwickelnden Organisation auf der Grundlage eines 
pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur. 

Voraussetzungen: 
Befähigung für die Laufbahn des Studienrats (zwei allge­
meinbildende Fächer); mehrjährige Bewährung in der Unter­

richtspraxis im Bildungsgang zum Erwerb der allgemeinen 
Hochschulreife 

Anforderungen: 
Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 
Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs­
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; ho­
he Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständig­
keit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kennt­
nisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfas­
sende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin­
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifika­
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht. 

Weitere Hinweise: 
Die Stelle kann mit einer/einem Beamten oder mit einer/ 
einem tariflich Beschäftigten besetzt werden. Sie ist mit 
der Besoldungsgruppe A 16 BbgBesG bewertet. Sofern die 
Stelle mit einer oder einem tariflich Beschäftigten besetzt 
wird, erfolgt die Zahlung eines außertariflichen Entgeltes 
in Höhe von zurzeit 6.164,55 Euro. 

Das Amt als Schulleiterin oder Schulleiter wird gemäß 
§ 120 Landesbeamtengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur 
Höchstdauer von zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine 
Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Höher­
gruppierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahn­
rechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Vorausset­
zungen erfolgen. 

5.	 Stellvertretende Schulleiterin bzw. stellvertretender 
Schulleiter an einem Gymnasium 

Gymnasium Templin
 
Feldstraße 1
 
17268 Templin
 

- Besetzung zum 01.08.2015 ­

Aufgaben: 
Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab­
wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver­
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Geschäfts­
verteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder des 
Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner Aufga­
ben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehrkräften, 
Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel der 
Sicherung und Entwicklung der Qualität schulischer Ar­
beit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- und Er­
ziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu­
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnden Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen­
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein­
richtungen und Behörden. 
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Voraussetzungen: 
Befähigung für die Laufbahn des Studienrats (zwei allge­
meinbildende Fächer); mehrjährige Bewährung in der Un­
terrichtspraxis im Bildungsgang zum Erwerb der allgemei­
nen Hochschulreife 

Anforderungen: 
Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar­
beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar­
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ­
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durch­
setzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; 
erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fä­
higkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das Schul­
recht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse über 
die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesicher­
te Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der Um­
gestaltung und Entwicklung der brandenburgischen Schu­
le; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet des 
Schulmanagements ist erwünscht. 

Weitere Hinweise: 
Die Stelle kann mit einer/einem Beamten oder mit einer/ 
einem tariflich Beschäftigten besetzt werden. Sie ist mit 
der Besoldungsgruppe A 15 BbgBesG zuzüglich Amtszu­
lage bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L zuzüglich Amtszulage 
bewertet. 

Die Funktion als stellvertretende Schulleiterin oder stell­
vertretender Schulleiter wird zur Feststellung der Bewäh­
rung in der Funktion übertragen. Die Feststellung der Be­
währung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförde­
rung in das entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung 
kann erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und 
sonstigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen. 

6.	 Abteilungsleiterin bzw.Abteilungsleiter an einem Ober­
stufenzentrum 

Oberstufenzentrums I Barnim
 
Abteilung 3
 
Hans-Wittwer-Straße 7
 
16321 Bernau
 

- Besetzung zum nächstmöglichen Termin ­

Die Abteilung umfasst derzeit die Bildungsgänge der Be­
rufsfachschule Soziales, Fachoberschule Sozialwesen, Fach­
schule Sozialwesen - Sozialpädagogik und Fachschule So­
zialwesen - Heilerziehungspflege. 

Aufgaben: 
Leitung der Abteilung auf kollegialer Grundlage; selbst­
ständige und eigenverantwortliche Wahrnehmung der Auf­
gaben gemäß Geschäftsverteilungsplan, insbesondere Pla­
nung und Leitung von Abteilungskonferenzen und Dienst­
besprechungen, Koordinierung der pädagogischen Arbeit 
in der Abteilung, Planung und organisatorische Durchfüh­
rung von schulischen Prüfungen und Unterstützung der zu­
ständigen Stellen bei nichtschulischen Prüfungen, Bera­
tung und Besuch der in der Abteilung tätigen Lehrkräfte im 

Unterricht, Förderung und Unterstützung der Fort- und 
Weiterbildung der Lehrkräfte, Zusammenwirken mit den 
Leiterinnen und Leitern anderer Abteilungen, den Lehr­
kräften, Eltern, Schülerinnen und Schülern und dem Schul­
träger auf gute Unterrichts- und Arbeitsbedingungen; Un­
terstützung und Leitung von Gremien zur Mitwirkung der 
Eltern, der Schülerinnen und Schüler und der Lehrkräfte. 

Voraussetzungen: 
Befähigung für die Laufbahn des Studienrats mit Lehrbefä­
higung für eine berufliche Fachrichtung, die dem Profil der 
Abteilung entspricht und mehrjähriger Bewährung in der 
Unterrichtspraxis an beruflichen Schulen oder Befähigung 
für die Laufbahn des Studienrats mit langjähriger Erfah­
rung im Unterricht an beruflichen Schulen in Bildungsgän­
gen, die dem Profil der Abteilung entsprechen. 

Anforderungen: 
Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar­
beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar­
beit an der Schule, sowie zum engen Zusammenwirken mit 
der Schulleiterin oder dem Schulleiter, dem Schulträger, 
der Schulaufsicht, den Mitwirkungsgremien und den Prak­
tikumsbetrieben; Durchsetzungs- und Organisationsvermö­
gen; hohe Belastbarkeit; umfassende Kenntnisse über die 
Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesicherte 
Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der Umge­
staltung und Entwicklung der brandenburgischen Schule 
und der Bildungsgangverordnungen; der Nachweis einer 
Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements ist 
erwünscht. 

Weitere Hinweise: 
Die Stelle kann mit einer/einem Beamten oder mit einer/ 
einem tariflich Beschäftigten besetzt werden. Sie ist mit 
der Besoldungsgruppe A 15 BbgBesG bzw. Entgeltgrup­
pe 15 TV-L bewertet. 

Die Funktion als Abteilungsleiterin oder als Abteilungslei­
ter wird zur Feststellung der Bewährung in der Funktion 
übertragen. Die Feststellung der Bewährung erfolgt nach 
Ablauf eines Jahres. Eine Beförderung in das entsprechen­
de Amt oder eine Höhergruppierung kann erst nach Erfül­
len der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen beamten­
rechtlichen Voraussetzungen erfolgen. 

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be­
rücksichtigt. 

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. 

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zu richten an das 

Landesamt für Schule und Lehrerbildung
 
Regionalstelle Frankfurt (Oder)
 
Herrn Gerhard Kranz
 
Gerhard-Neumann-Straße 3
 
15236 Frankfurt (Oder).
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II. Regionalstelle Neuruppin 

1. Schulleiterin bzw. Schulleiter an einer Grundschule 

Grundschule Nord
 
Rigaer Straße 1
 
16761 Hennigsdorf
 

- Besetzung zum 01.02.2016 ­

Aufgaben: 
Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährlei­
stung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal­
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli­
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul­
träger und der Regionalstelle; Zusammenwirken mit Lehr­
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli­
scher Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr­
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung und 
des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evaluie­
rung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als eine 
sich entwickelnden Organisation auf der Grundlage eines 
pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur. 

Voraussetzungen: 
Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar­
stufe; mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis in 
der Primarstufe. 

Anforderungen: 
Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 
Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs­
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; ho­
he Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständig­
keit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kennt­
nisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfas­
sende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin­
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifika­
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht. 

Weitere Hinweise: 
Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig­
ten besetzt werden. Die benannte Stelle ist mit der Besol­
dungsgruppe A 14 BbgBesG  bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L 
bewertet. 

Das Amt als Schulleiterin oder Schulleiter wird gemäß 
§ 120 Landesbeamtengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur 
Höchstdauer von zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine 
Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Höher­
gruppierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahn­

rechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Vorausset­
zungen erfolgen. 

2. Schulleiterin bzw. Schulleiter an einer Gesamtschule 

Prinz-von-Homburg-Schule 
Gesamtschule mit Grundschulteil und Förderschulklas­
sen 
Lindenstraße  6 
16845 Neustadt (Dosse) 

- Besetzung zum nächst möglichen Termin ­

Die Prinz-von-Homburg-Schule ist eine Schule mit beson­
derer Prägung. Sie führt ab der Jahrgangsstufe 7 eine Spe­
zialklasse Sport mit dem speziellen sportlichen Profil Reit­
sport. Die Spezialklasse Sport der „Prinz-von-Homburg-
Schule“ Neustadt (Dosse) soll durch eine Verknüpfung von 
schulischer Bildung und sportlicher Ausbildung zur weite­
ren Ausgestaltung der Nachwuchsförderung beitragen und 
sportlich besonders begabten Schülerinnen und Schüler aus 
dem gesamten Bundesgebiet bei nachgewiesener Eignung 
im Reitsport fördern, ein dauerhaftes Interesse am Leis­
tungssport vermitteln und sportliche Spitzenleistungen im 
Höchstleistungsalter vorbereiten. 

Aufgaben: 
Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis­
tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal­
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli­
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul­
träger und der Regionalstelle sowie mit den entsprechen­
den Kooperationspartnern im Rahmen der sportlichen Be­
gabungsförderung; Zusammenwirken mit Lehrkräften, El­
tern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel der Si­
cherung und Entwicklung der Qualität schulischer Arbeit; 
Sicherung einer geordneten Unterrichts- und Erziehungsar­
beit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz der Lehrkräf­
te; Förderung der schulischen Ausbildung der Studieren­
den sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehramtskandi­
daten; Gewährleistung der Schulprofilbildung und des Pro­
zesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evaluierung eines 
Schulprogramms; Förderung der Schule als eine sich ent­
wickelnden Organisation auf der Grundlage eines pädago­
gischen Grundkonsenses und einer aufbauenden Schulkul­
tur. 

Voraussetzungen: 
Befähigung für die Laufbahn des Studienrats (zwei allge­
meinbildende Fächer); mehrjährige Bewährung in der Un­
terrichtspraxis im Bildungsgang zum Erwerb der allgemei­
nen Hochschulreife. 

Anforderungen: 
Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 
Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht, den Mitwirkungsgre­
mien und den entsprechenden Kooperationspartnern; Durch­
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setzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; 
erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fä­
higkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das Schul­
recht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse über 
die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesicher­
te Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der Um­
gestaltung und Entwicklung der brandenburgischen Schu­
le; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet des 
Schulmanagements ist erwünscht. 

Weitere Hinweise: 
Die Stelle kann mit einer/einem Beamten oder mit einer/ 
einem tariflich Beschäftigten besetzt werden. Sie ist mit 
der Besoldungsgruppe A 16 BbgBesG bewertet. Sofern die 
Stelle mit einer oder einem tariflich Beschäftigten besetzt 
wird, erfolgt die Zahlung eines außertariflichen Entgeltes 
in Höhe von zurzeit 6.164,55 Euro. 

Das Amt als Schulleiterin oder Schulleiter wird gemäß 
§ 120 Landesbeamtengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur 
Höchstdauer von zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine 
Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Höher­
gruppierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahn­
rechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Vorausset­
zungen erfolgen. 

3.	 Stellvertretende Schulleiterin bzw. stellvertretender 
Schulleiter an einem Gymnasium 

Lise-Meitner-Gymnasium
 
Ruppiner Straße  25
 
14612 Falkensee
 

- Besetzung zum nächst möglichen Termin ­

Aufgaben: 
Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab­
wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver­
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Geschäfts­
verteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder des 
Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner Aufga­
ben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehrkräften, 
Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel der 
Sicherung und Entwicklung der Qualität schulischer Ar­
beit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- und Er­
ziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu­
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnden Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen­
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein­
richtungen und Behörden. 

Voraussetzungen: 
Befähigung für die Laufbahn des Studienrats (zwei allge­
meinbildende Fächer); mehrjährige Bewährung in der Un­
terrichtspraxis im Bildungsgang zum Erwerb der allgemei­
nen Hochschulreife. 

Anforderungen: 
Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar­
beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar­
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ­
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durch­
setzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; 
erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fä­
higkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht. 

Weitere Hinweise: 
Die Stelle kann mit einer/einem Beamten oder mit einer/ 
einem tariflich Beschäftigten besetzt werden. Sie ist mit 
der Besoldungsgruppe A 15 BbgBesG zuzüglich Amtszu­
lage bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L zuzüglich Amtszulage 
bewertet. 

Die Funktion als stellvertretende Schulleiterin oder stell­
vertretender Schulleiter wird zur Feststellung der Bewäh­
rung in der Funktion übertragen. Die Feststellung der Be­
währung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförde­
rung in das entsprechende Amt oder eine Höhergruppie­
rung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen 
und sonstigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfol­
gen. 

4.	 Oberstufenkoordinatorin bzw. Oberstufenkoordinator 
an einem Gymnasium 

Marie-Curie-Gymnasium 

Waldstraße 1a
 
16540 Hohen Neuendorf
 

- Besetzung zum 01.08.2015 ­

Aufgaben: 
Selbstständige und eigenverantwortliche Wahrnehmung der 
Aufgaben gemäß Geschäftsverteilungsplan; Koordination 
der pädagogischen Arbeit in der gymnasialen Oberstufe 
insbesondere bei der Aufnahme in die gymnasiale Oberstu­
fe, der Schullaufbahnberatung der Schülerinnen und Schü­
ler, der Organisation des Unterrichts und im Zusammen­
hang mit der Abiturprüfung sowie bei der Sicherung der 
Unterrichtsqualität in der gymnasialen Oberstufe; Zusam­
menwirken mit den Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen 
und Schülern. 

Voraussetzungen: 
Befähigung für die Laufbahn des Studienrats (zwei allge­
meinbildende Fächer); mehrjährige Bewährung in der Un­
terrichtspraxis im Bildungsgang zum Erwerb der allgemei­
nen Hochschulreife; umfassende und mehrjährige Erfah­
rung in Abiturprüfungen. 
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Anforderungen: 
Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu­
sammenarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit der 
Schulleiterin oder dem Schulleiter und den Mitwirkungs­
gremien; gutes Durchsetzungs- und Organisationsvermö­
gen; hohe Belastbarkeit; gute Kenntnisse des brandenbur­
gischen Schulrechts; der Nachweis einer Qualifikation auf 
dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht. 

Weitere Hinweise: 
Die Stelle kann mit einer/einem Beamten oder mit einer/ 
einem tariflich Beschäftigten besetzt werden. Sie ist mit 
Besoldungsgruppe A 15 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 
TV-L bewertet. 

Die Funktion als Oberstufenkoordinatorin oder Oberstu­
fenkoordinator wird zur Feststellung der Bewährung in der 
Funktion übertragen. Die Feststellung der Bewährung er­
folgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 

nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen. 

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be­
rücksichtigt. 

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. 

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zu richten an das  

Landesamt für Schule und Lehrerbildung
 
Regionalstelle Neuruppin 

Herrn Kowalzik
 
Trenckmannstr. 15
 
16816 Neuruppin.
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